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Liebe Gemeindebürger/innen,  
 
ein heißer Sommer ist bereits Geschichte und ein hoffentlich schöner Herbst steht uns bevor. Die National-
ratswahl ist auch wieder hinter uns, und mit der Landtagswahl findet am Sonntag, den 24.11.2024 die 
nächste wichtige Wahl statt. Ein schönes Zeichen einer lebendigen Demokratie war die hohe Wahlbeteili-
gung, welche in unserer Gemeinde mit 81,17 % höher als im Bundesschnitt war. 
 

Einige Projekte in unserer Gemeinde sind heuer noch im Plan bzw. konnten fertiggestellt werden: 
Die Baustelle im „Unteren Dorf“ in Mönichwald konnte im Laufe des Sommers fertiggestellt werden und 
durch die Beteiligung einiger Anrainer, welche ihre Zufahrten/Grünanlagen auch neu gestalteten, konnte 
diesem Ortsteil ein neues attraktives Gesicht verliehen werden. 
 

Die ersten Anschlüsse von „Schnellem Internet – Glasfaser“ konnten bereits vom Anbieter, den Feistritz-
werken in Betrieb genommen werden. Mehr Infos finden Sie im Blattinneren.  
 

Straßenbauprojekte 2024 – Vom Land Steiermark wurden mit der Neuerrichtung von einem wesentlichen 
Teil der Breitenbrunner Landesstraße Mittel in der Höhe von rund € 500.000,00 investiert. Ich möchte mich 
bei den zuständigen Stellen vom Land Steiermark recht herzlich bedanken. Im Herbst sind noch wesentli-
che Investitionen in den Hauswieseweg, den Wetzelbergweg und erste Vorbereitungen für die Sanierung 
des Arzbergweges seitens der Gemeinde geplant. Ich bitte Sie schon jetzt, etwaige Verkehrsbehinderun-
gen durch die Bauarbeiten zu berücksichtigen. 
Die Vorplatzgestaltung vom „Zentrum Mensch“ in Waldbach wird auch noch heuer im Herbst in Angriff 
genommen. Mit diesem Projekt wird ein Platz der Begegnung für „Jung und Alt“ vor dem Zentrum Mensch 
in Waldbach geschaffen.   
 

Neuanschaffung BLFC der Freiwilligen Feuerwehr Mönichwald - Mit der Neuanschaffung von einem Ford 
Ranger mit Wechselcontainer-System Aufbau konnte für die Sicherheit der Bevölkerung ein wertvolles 
Fahrzeug angeschafft werden. Mein Dank gilt der Freiwilligen Feuerwehr Mönichwald und der Bevölkerung, 
da diese finanziell wesentlich dazu beitrugen, dieses Fahrzeug mit Unterstützung von Landes- und Ge-
meindemittel anzuschaffen.  
  
Diese Aufzählung von Projekten ist natürlich nicht vollständig und soll Ihnen nur darstellen, dass trotz der 
finanziell schwierigen Lage in den Gemeinden es uns trotzdem gelungen ist, wichtige Investitionen in unse-
rer Gemeinde zu tätigen. Wir konnten rund € 1,4 Mio. an Investitionen in unserem Voranschlag einarbeiten, 
welche für Investitionsprojekte berücksichtigt sind. Hierfür möchte ich mich bei unserem Gemeinderat und 
bei den Mitarbeitern für die geleistete Arbeit bedanken. Denn in finanziell angespannten Zeiten ist es nur 
möglich zu investieren, wenn insgesamt sparsam gearbeitet wird. Ein besonderer Dank gilt meinerseits 
auch Landeshauptmann Christopher Drexler, da alle Investitionen durch wesentliche Mittel aus Bedarfszu-
weisungen unterstützt werden.  

Zum Abschluss möchte ich noch Frau HBI Michaela Gaugl und Herrn HBI Patrick 
Notter-Veress zur Hochzeit gratulieren. Innerhalb einer Woche heirateten unse-
re beiden „Chefs“ der Freiwilligen Feuerwehren Waldbach und Mönichwald. Ich darf 
Michaela mit Gerhard und Patrick mit Sandra zur Hochzeit nochmals gratulieren und 
wünsche euch bzw. uns, dass ihr nebst euren ehelichen Pflichten auch in Zukunft 
euer Ehrenamt in bewährter Weise ausführen könnt.   

Euer Bürgermeister 
Stefan Hold 
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Nationalratswahl am 29. September 2024 

Landtagswahl am 24. November 2024 

Die Landtagswahlen in der Steiermark finden am 24. November 2024 statt. Für die WählerInnen stehen die 
gewohnten Wahllokale zur Verfügung: 
 

 Gemeindeamt Waldbach-Mönichwald 

 Mittelschule Waldbach 

 Cafe Fally, Bruck an der Lafnitz 
 
Eine Amtliche Wahlinformation (Verständigungskarte) mit näheren Angaben wird Ihnen zeitgerecht zuge-
sendet. 
 

Wahlkarten: Anträge auf Ausstellung von Wahlkarten sind bei der Gemeinde schriftlich bis spätes-
tens Mittwoch, 20.11.2024 oder mündlich bis spätestens Freitag, 22.11.2024, 12.00 Uhr zu stellen. 

 Waldbach-Mönichwald 

 Gesamt 

abgegebene Stimmen     974 

ungültige Stimmen 7 

gültige Stimmen 967 

davon entfallen auf            

ÖVP 460 47,57% 

SPÖ 102 10,55% 

FPÖ 277 28,65% 

Grüne 42 4,34% 

NEOS 49 5,07% 

BIER 12 1,24% 

KPÖ 14 1,45% 

GAZA 0 0,00% 

LMP 2 0,21% 

MFG 7 0,72% 

KEINE 2 0,21% 

Summe 967 100,00% 

Wahlbeteiligung in %     

Wahlberechtigte 1200 

Wahlbeteiligung inkl. mit- 
81,17% 

einzubez. Briefwahlkarten 

 

Ergebnis Nationalratswahl am 29.09.2024  
in der Gemeinde Waldbach-Mönichwald 
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Mittelschule Waldbach informiert 

Volle Vitaminpower im Schulhof 
 

Ribisel, Himbeeren, Stachelbeeren, Brombeeren und Johannisbeeren sorgen in Zukunft für 
volle Vitaminpower im Schulhof!   
Im Biologieunterricht pflanzten Schülerinnen und Schüler der 3b Klasse unsere neue Nasch-
hecke, die in Kooperation mit einem Klimaprojekt von KEM und KLAR Joglland angeschafft 
werden konnte. 

Volksschule Mönichwald informiert 

Unter dem Motto: Mit allen Sinnen 
das Schuljahr beginnen, stimmten 
RL Christine Krause und Mag. Lu-
kas Zingl  alle Anwesenden auf das 
neue Schuljahr ein.   
Die Schulanfänger:innen erhielten 
einen besonderen Segen. 

Die Kinder der 4. Schulstufe besuchten im Zuge der Graz-Aktion das „Science Garden Festival“. An verschiedenen 
Stationen konnten sich die Schülerinnen und Schüler mit technischen Problemen auseinandersetzen und Experimen-
te durchführen. Ein weiteres Highlight war das Kindermuseum Frida&Fred, der Altstadtspaziergang und die Murinsel.  

Unser Start ins neue Schuljahr 
 

Motiviert und wunderbar vorbereitet 
sind die Lehrerinnen und Lehrer ins 
neue Schuljahr gestartet. Wir freuen 
uns über die Bereicherung unseres 
Lehrkörpers durch die äußerst motivier-
ten jungen Kolleg:innen und wünschen 
ihnen einen guten Berufsstart und ein 
erfolgreiches Arbeiten an der Mittel-
schule Waldbach! 

Lena Feichtinger 
In Hartberg geboren 
und wohnhaft in Wald-
bach, unterrichtet Ma-
thematik und Physik/
Chemie 

Lena Guttmann, BEd 
In Oberwart geboren 
und wohnhaft in 
Deutsch Kaltenbrunn, 
unterrichtet Deutsch 
und DAZ 

Peter Pfeifer, BEd 
In Oberwart geboren, aus Waldbach stammend und dort 
auch wohnhaft, unterrichtet Englisch und Bewegung und 
Sport 

Joel Putz, BSc (WU), MSc, Bachelor „Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften“ WU Wien; Master „Training und 
Sport“ FH Wiener Neustadt; Fußball: UEFA A Lizenz, 
UEFA Elite A Junioren Lizenz 
In Oberpullendorf geboren, aus dem Burgenland stam-
mend, wohnhaft in Dechantskirchen, unterrichtet Bewe-
gung und Sport, Schülerliga Fußball 
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Glasfaserausbau in Waldbach-Mönichwald 

Der Ausbau von leistungsfähigen Glasfaser- und Stromverteilnetzen in den ländlichen Regionen zählt zu ei-
ner der wichtigsten Infrastrukturmaßnahmen und trägt wesentlich zur Stärkung von Kommunen, Unterneh-
men und dem öffentlichen Sektor bei. In der Gemeinde Waldbach-Mönichwald hat mit dem Glasfaserausbau 
der Schritt in die digitale Zukunft begonnen. 
 
Die Internetanbindung im täglichen Leben, im privaten wie auch im wirtschaftlichen und landwirtschaftlichen Bereich 
wird ein immer wichtigeres Kriterium, um den heutigen Ansprüchen gerecht zu werden. Ultraschnelles Internet gilt als 
Gebot der Stunde - es ist eine Standortfrage für Unternehmen, betrifft jeden Haushalt, bedeutet Lebensqualität und 
Wettbewerbsfähigkeit und stellt die Weichen für die Zukunft. Zuletzt hat dies die Corona Krise deutlich gemacht, es 
wurde ein wahrer Digitalisierungsschub ausgelöst. Endgeräte und Anwendungen, z.B. Fernsehen über das Internet 
oder Freizeitaktivitäten wie Online-Spiele, Videochat für Homeschooling oder Homeoffice benötigen entsprechend 
hohe Bandbreiten. Die tägliche Nutzung des Internets ist für uns selbstverständlich geworden. 
 
Daher hat die Gemeinde Waldbach-Mönichwald den Startschuss für den Breitbandausbau gesetzt. Rund € 470.000,-- 
wurden bereits für den Ausbau von ultraschnellen und leistungsfähigen Glasfaserleitungen aufgewendet. Jetzt geht 
hier der Glasfaserausbau in die nächste Phase. Im Bereich Neudorf bei Mönichwald und Festenburg wird das vorhan-
dene Leerrohrnetz aktiviert und Glasfaserkabel eingeblasen. Im Zuge des Stromnetzausbaus konnte ein Großteil der 
Hausanschlüsse vorbereitet werden, weitere Leerverrohrungen werden verlegt. Insgesamt werden von den Feistritz-
werken in den nächsten Jahren ca. 3,4 Mio Euro in den Ausbau von leistungsfähigen Glasfaserleitungen in der Ge-
meinde Waldbach-Mönichwald investiert. 
 
„Für uns als regionales Unternehmen hat der Ausbau des Glasfasernetzes höchste Priorität, wir werden auch in Zu-
kunft mit voller Kraft den Ausbau des Glasfasernetzes in der Region vorantreiben“, so Mag. Erich Rybar, Geschäfts-
führer der Feistritzwerke-STEWEAG GmbH. „Synergien im Infrastrukturausbau können von uns höchstmöglich ge-
nutzt werden - insbesondere im Stromnetzausbau für die Photovoltaik Einspeisung.“  
 
Bgm. Stefan Hold ergänzt: „Der Ausbau des Breitbandnetzes ist entscheidend für die Zukunftsfähigkeit unserer Regi-
on und darf nicht in den Städten und Ortszentren enden. Schnelles Internet ist nicht nur für die Wirtschaft von Bedeu-
tung, sondern auch für Bildung, Gesundheit und soziale Teilhabe. Wir setzen uns aktiv dafür ein, dass alle Haushalte 
und Unternehmen Zugang zu leistungsfähigem Breitband haben. Gemeinsam mit unserem Partner Feistritzwerke 
arbeiten wir an Lösungen, um die notwendigen Investitionen zu sichern und den Ausbau voranzutreiben.“ 
 
Kundinnen und Kunden können bei den Feistritzwerken aus einer Vielzahl von Angeboten wählen. Vom Glasfaserin-
ternet-Einsteigertarif für die privaten KundInnen bis zum maßgeschneiderten Glasfaser-Produkt für Landwirte, Gewer-
bebetriebe, Beherbergungsbetriebe etc. werden unterschiedlichste Internet-Pakete angeboten. Ebenso gibt es natür-
lich zeitversetztes IPTV und Festnetztelefonie im Angebotsportfolio. 
 
Das Glasfaser-Team der Feistritzwerke steht Ihnen für Fragen zu den Produkten jederzeit gerne zur Verfügung. Für 
die Planung und Abstimmung der Grabungsarbeiten ist seitens der Feistritzwerke-STEWEAG GmbH die Firma Um-
welt&Bau für das Gemeindegebiet zugeteilt.  
 
Interessentenformular unter:  https://www.feistritzwerke.at/glasfaser-internet/waldbach-moenichwald/ 
 
Anfragen unter:   glasfaser@feistritzwerke.at bzw. 03112/2653-231 

  Ortsgebiet   Status 

  Sulzgraben   Fertiggestellt 

  Karnerviertel   Aktuell im Ausbau  

  Schmiedviertel   Aktuell im Ausbau  

  Arzberg   Ausbau ab Q1/2025  

  Breitenbrunn   Ausbau ab Q1/2025  

  Rieglerviertel   Ausbau bei Interesse  

  Schrimpf   Ausbau bei Interesse  

Ortsgebiete im Überblick 

Mag. Erich Rybar, Geschäftsführer der 
Feistritzwerke-STEWEAG GmbH. und 
Bgm. Stefan Hold gemeinsam mit betei-
ligten Firmen bzw. Mitarbeiter 
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KEM Joglland 

KLAR! Joglland 

Best Practice Sammlung Energiegemeinschaften 
Interessiert an Praxisbeispielen zum Thema Energiegemeinschaften? Die Best Practice Sammlung der Österrei-
chischen Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften beinhaltet solche Beispiele und zeigt deren technische 
Hintergründe, Motivationen sowie Erfolge. Die Sammlung kann auf der Homepage der Österreichischen Koordi-
nationsstelle für Energiegemeinschaften heruntergeladen werden. 
www.energiegemeinschaften.gv.at/bestpractice/ 

KLAR! Wildblumen-Fotowettbewerb fördert Biodiversität! 
Im Rahmen des Blumenkorsos 2023 in Pöllauberg wurde der Startschuss für einen bedeutenden Fotowettbe-
werb zum Schutz der Biodiversität gegeben. Die KLAR! Regionen Joglland, Oberes Feistritztal und Dechantskir-
chen & Vorau setzten mit ihrem „KLAR! Wildblumenwagen“ ein kreatives Zeichen für den Erhalt natürlicher Le-
bensräume und die Bedeutung bienenfreundlicher Pflanzen. 
Der Wettbewerb, bei dem alle Interessierten eingeladen waren, Fotos ihrer artenreichen Wiesen einzureichen, 
bildete den nächsten Schritt dieser Initiative. Der Fotowettbewerb endete mit der Prämierung beim Kraftspende-
kirtag in Vorau, wo die fünf besten Beiträge prämiert wurden. Die Jury bewertete die Einsendungen nach Krite-
rien wie Artenvielfalt, Integration in die Umgebung und Präsenz heimischer Pflanzenarten. 

Kontakt KEM Joglland 
Helmut Wagner 
+43 664 545 37 04 
wagner@energie-haustechnik.at 
www.erholungsregionjoglland.com/kem-joglland 

Kontakt KLAR! Joglland 
Helmut Wagner 
+43 664 545 37 04 
wagner@energie-haustechnik.at 
www.erholungsregionjoglland.com/kem-joglland 

Europäische Mobilitätswoche 
Wir haben auch heuer wieder an der Europäische Mobilitätswoche 
teilgenommen, die dieses Jahr unter dem Motto #metermachen 
stand. Am Plan standen hier bei uns Aktionstage in den Kindegär-
ten, ein Themenradeln unter dem Motto Nachhaltige Energieer-
zeugung und Mobilität sowie ein Radfrühstück und E-Bike Treffen.  
 

Wir bedanken uns bei allen, die an unseren Aktionen teilgenom-
men haben und freuen uns schon auf das nächste Jahr. 

Klimastatusbericht: 2023 war wärmstes Jahr in der Messgeschichte 
2023 war das wärmste Jahr der Messgeschichte und das nicht nur in Österreich, sondern weltweit. Mit einer 
Durchschnittstemperatur von +8,7 °C wich das Jahr 2023 +2,5 °C vom Klimamittel I96I-I990 ab (Daten für Öster-
reich). 
Wie sich das Jahr im Detail dargestellt hat, zeigt der Klimastatusbericht, welcher jährlich im Auftrag des Klima- 
und Energiefonds und der Bundesländer erstellt wird. Der Bericht kann auf der Homepage des Klima- und Ener-
giefonds (www.klimafonds.gv.at/) abgerufen werden.  

Ein herzlicher Dank geht an alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie an die Jury. Euer Engagement hat 
nicht nur ein starkes Zeichen für den Schutz der Bio-
diversität gesetzt, sondern auch andere dazu angeregt, 
sich aktiv für den Erhalt der Artenvielfalt einzusetzen. 

mailto:wagner@energie-haustechnik.at
http://www.erholungsregionjoglland.com/kem-joglland
mailto:wagner@energie-haustechnik.at
http://www.erholungsregionjoglland.com/kem-joglland
https://www.facebook.com/hashtag/metermachen?__eep__=6&__cft__%5b0%5d=AZX6RBj-rGnzEs6I6XpMaBjpXgeJa7RLeqm2L4j_svFTow3mWDAgnCHOKc7owHS3YVzi3eITAqS5OI4gQVKbRMZGIDMIJrLJ_l-P0MVSun0YhKAppIDkCPhQSKSp1JDQz8N52bI0gQSTun22IbOneBDwsbpvGqkUkJBMQfuViDFRLgIyhd-Gpr_gyHzyq
http://www.klimafonds.gv.at/
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Freiwillige Feuerwehr Mönichwald informiert 

Steirischer Seniorenbund - Ortsgruppe Mönichwald informiert 

Wir sind stolz, auf einen sehr aktiven Sommer zurückblicken zu dürfen. Im Juli erwanderten wir den Quellenweg, im 
August marschierten wir zum Gh. Spitzbauer.  Beide Male hatten wir viele Teilnehmer.  
Anfang September haben wir unser gemeinsames Singen im Cafe Fally begonnen, welches wir auch am 3. Oktober, 
14:00 Uhr, fortsetzen werden. Eingeladen sind alle, die sich Volkslieder anhören oder mitsingen möchten.  
 

Am 19.September fand unser Herbstausflug nach Carnuntum und ins Schloss Hof statt. Schloss Hof ist ein wunder-
schönes Areal mit kunstvollen Gärten, verschiedenen Tieren und natürlich imposanten Gebäuden. In Carnuntum 
lernten wir die Bade- und Wohnkultur der alten Römer kennen. Restlos alle Teilnehmer waren der Meinung, dass es 
wunderschöne Ziele und vor allem sehr interessante und lustige Führungen waren. Das Foto zeigt uns in einer Bade-
anstalt des alten römischen Reiches.  
 

Ein herzliches Danke an die vielen gut gelaunten Teilnehmer der diversen Veranstaltungen.   
Ohne euch würde dies alles nicht zustande kommen!!                 Brigitte Notter 

Mitte September traf eine überdurchschnittlich starke Unwetter-
front Österreich und somit auch die Katastralgemeinde Mönich-
wald. Zwischen Freitagabend und Sonntagabend waren alleine 
im Einsatzgebiet Mönichwald 29 Schadenslagen abzuarbeiten. 
Am Sonntag rückten mehrere Kameraden auch zur Unterstüt-
zung nach Penzendorf aus.  
 
An diesem Unwetterwochenende standen ca. 22 Männer und 
Frauen der Freiwilligen Feuerwehr Mönichwald im (Dauer-)
Einsatz. Laut Bereichsfeuerwehrverband Hartberg wurden 43 
Feuerwehren mit über 1.600 freiwilligen Mitgliedern aus dem 
ehemaligen Bezirk Hartberg zu 1.200 Schadenslagen gerufen, 
welche in Zusammenhang mit dem Sturmereignis standen.  
 
Eine, sehr erfreuliche, Unterbrechung der Einsatzserie gab es 
aber auch. Kommandant Patrick Notter und seine Sandra gaben 
sich am Vormittag des 14.09. das Ja-Wort. An dieser Stelle 
nochmals herzliche Gratulation!  

Unser Krapfenkirtag ist wieder sehr gut über die Bühne gegangen. Danke dem Wettergott dafür!  Die Medienpräsenz 
war heuer ausgesprochen groß. Es waren Kamerateams und Reporter vom ORF, von „Silvia kocht“, vom „Falstaff 
Magazin“, vom Oststeiermark Tourismus und von ein paar Tageszeitungen bei uns zu Gast. Das Falstaff Magazin 
bringt im November (im Steiermark Teil) eine Reportage davon.  
Tausend Dank an die vielen helfenden Hände aus Mönichwald und Umgebung (im Besonderen meinem Bru-
der Franz Meisterhofer und Christian Gruböck).    
 

Jeder einzelne Helfer von euch trägt dadurch  einen Teil dazu bei, dass unsere Gemeinde eine lebendige Ge-
meinschaft und ein lebenswertes Dorf bleibt. Es ist wichtig, dass es Treffpunkte im Ort gibt, an denen wir uns austau-
schen, diskutieren und fröhlich lachen können, um den Kontakt und das Verständnis untereinander zu fördern.  
 

Die Getränkegutscheine, die vor dem Krapfenkirtag an alle Haushalte geschickt werden, sollen auch ein kleines Dan-
keschön an alle Grundbesitzer sein, die die Wander- und Radwege ermöglichen. Bitte machen Sie davon Gebrauch!   
 

Brigitte Notter 

Tourismusverein Mönichwald informiert 

Vorschau: Senio-
ren-Turnen für 
55+, Singrunden, 
Weihnachtsfeier.  
 

Genaue Einladun-
gen folgen und 
alle Termine wer-
den auch in unse-
rem Schaukasten 
ausgehängt.  



 

                  

         
 

ABLESEKARTE           ORTSTEIL WALDBACH / MÖNICHWALD 
                                                                                                                             Nichtzutreffendes streichen 
 

 
Name: ………………………………………….    
  
  
Adresse: ………………………………………….   Datum der Ablesung: ………………………………... 
 
 
Hauptzähler:         eventuell weitere Hauptzähler: 
 
 
Zählernummer:   ……………………………    Zählernummer:  ……………………………… 
 
 
aktueller Zählerstand (m³): ………………………….    aktueller Zählerstand (m³): ……………………………. 
 
                                   
 
 
              ................................................... 
                                                             Unterschrift 

Wasser (Kanal) -  Zählerablesung 
 

Zur Erstellung der Endabrechnung 2024 bitten wir Sie, die Wasserzähler im Zeitraum von 11. bis 14. Oktober 2024  
selbst abzulesen und bis spätestens 16. Oktober 2024 mittels o.a. Abschnitt am Gemeindeamt in Mönichwald  
abzugeben.  
 

Sie können die ausgefüllte Ablesekarte  auch  

 per Post, 

 mittels Fax: 03336 / 4478-4 (Gemeindeamt in Mönichwald) oder 

 unter der Mailadresse: gde@waldbach-moenichwald.gv.at übermitteln. 
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Dipl. Ing. Lukas Kremsl ist der neue Geschäftsführer  
 
 

Nach einem umfangreichen Auswahlverfahren unter rund 30 Bewerbern wurde Dipl. Ing. 
Lukas Kremsl als neuer Geschäftsführer bestellt. „Der 36 – jährige, in St. Johann wohn-
hafte, Lukas Kremsl bringt alle notwendigen Voraussetzungen mit, um die herausfordern-
de Aufgabe meistern zu können“, so Obmann Bgm. Hermann Grassl.  
Seine umfangreichen Erfahrungen im Bereich der Abfallwirtschaft sammelte der 36-
jährige als Mitarbeiter des Umweltdienstes Burgenland, wo er die letzten acht Jahre unter 
anderem im Logistik Bereich beschäftigt war. Lukas Kremsl ist Absolvent der Universität 
für Bodenkultur Wien, welche er im Februar 2016 mit dem Masterstudium Umwelt- und 
Bioressourcenmanagement – Schwerpunkt Abfallwirtschaft abschloss. 

Der Abfallwirtschaftsverband Hartberg betreibt neben der Erfüllung der gesetzlich vorgeschriebenen Aufga-
ben des Verbandes eine Sortieranlage für Kunststoffverpackungen sowie eine Abfallbehandlungsanlage in 
St. Johann in der Haide. Zu dieser gehört eine Sortieranlage für Restmüll und Sperrmüll, eine MBA-Anlage 
(mechanisch-biologische Abfallbehandlung), ein Logistikzentrum zur Vermarktung der Altstoffe und Wertstof-
fe, welche in den 34 Gemeinde ASZs gesammelt werden, eine regionale Übernahmestelle für Elektroaltgerä-
te und Verpackungen, eine Massenabfalldeponie sowie das Verwaltungszentrum für Umwelt- und Abfallbe-
ratung. Wir wünschen dem neuen Geschäftsführer viel Erfolg bei der Bewältigung der anstehenden   
Herausforderungen. 
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Wohin mit Batterien und Lithium-Akkus? 

Die korrekte Handhabung und Entsorgung von Lithium-Batterien/Akkus gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung. Immer öfter melden Abfallsammelstellen und Abfallbehand-
lungsbetriebe Brände, die durch beschädigte Batterien/Akkus ausgelöst wurden. 
Auch Haus- und Wohnungsbrände werden oftmals durch das Aufladen von Geräten 
mit schadhaften Akkus verursacht. Der Abfallwirtschaftsverband Hartberg macht er-
neut auf die Relevanz der richtigen Handhabung von Batterien/Akkus aufmerksam 
und informiert über die sachgemäße Sammlung und Entsorgung, um Schäden für 
Mensch und Umwelt zu vermeiden. Leider landen immer wieder kleine Elektrogeräte 

und Batterien im Restmüll. Die Beweggründe für dieses verantwortungslose Handeln 
sind meist Bequemlichkeit, Gedankenlosigkeit und/oder Unwissenheit. Batterien und 
Akkus sind kleine Energiekraftwerke, die den reibungslosen Betrieb unserer Elektrogeräte ermöglichen. Je 
nach Batterie-Typ können sie neben wertvollen Rohstoffen wie Aluminium, Nickel, Mangan, Kobalt, Kupfer 
oder Lithium auch Quecksilber und andere Schwermetalle enthalten, die giftige Emissionen verursachen. 
„Aus diesem Grund haben Batterien und Akkus nichts im Restmüll verloren“, appelliert Umwelt – und Abfall-
berater Gerhard Kerschbaumer.  

 

Batterien gehören nicht in die Schublade und nicht in den Restmüll 

Jede/r Konsument/in kauft im Schnitt 17 Batterien im Jahr, doch nur rund 45 Prozent 
der Batterien werden einer umweltgerechten Entsorgung zugeführt. „Demnach lie-
gen in den Haushalten viele ausgediente Batterien in Schubladen oder sie landen im 
Restmüll. Das ist eine Verschwendung von recycelbaren Wertstoffen und ein nicht 
zu unterschätzendes Sicherheitsrisiko“, so Lukas Kremsl, Geschäftsführer des AWV
-Hartberg. Der Experte weist dabei auf die besondere Sorgfalt hin, die bei der Hand-
habung und Sammlung von Lithium-Batterien/Akkus angewendet werden muss. 
Denn durch die charakteristisch hohe Energiedichte, die Lithium-Batterien/Akkus 
aufweisen, kann es bei großer Hitze und / oder mechanischen Einwirkungen zu 
Kurzschlüssen und unkontrollierten Reaktionen kommen. „Durch sorgfältige Hand-
habung und richtige Entsorgung lassen sich diese Gefahren verhindern. Ausgedien-
te Energiebündel wie Batterien und Akkus sollten nicht daheim oder im Büro in Laden aufgehoben werden 
und dürfen nicht im Restmüll landen“, erklärt Kremsl. Eine rasche Abgabe im ASZ wird empfohlen.  
 
Wenn Sie das Elektrogerät zu den Sammelstellen bringen, den Akku – so dies leicht möglich ist – bitte selbst 
entnehmen, damit dieser gleich getrennt zur Batteriesammlung gegeben werden kann. Kann der Akku nicht 
einfach (ohne Werkzeug) aus dem Gerät herausgenommen werden, wenden Sie sich an das geschulte Per-
sonal der Sammelstelle. Leere Batterien und defekte Akkus bzw. Elektrogeräte, die Akkus oder Batterien 
enthalten, können im ASZ kostenlos abgegeben werden. Dort werden sie einer umweltgerechten Verwertung 
zugeführt.   

 
Weitere Informationen erhalten Sie bei den Um-
welt - und Abfallberatern des Abfallwirtschaftsver-

bandes Hartberg (Tel.: 03332/65456-23). 

Im Bild: Dipl.-Ing. Lukas Kremsl und Gerhard 
Kerschbaumer vom AWV-Hartberg bitten die Be-
völkerung auf Grund der hohen Brandgefahr 
Elektrogeräte, Akkus und Batterien im ASZ abzu-
geben. 
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Kraftspendedörfer Joglland informieren 

IG Kraftspendedörfer Joglland  
8192 Strallegg 100  
Telefon: +43 (0)3174 / 2366  
E-Mail: kraftspendedoerfer@joglland.at  
Homepage: www.joglland.at  

 
Kraftspendekirtag 2024: Ein Fest der Tradition und Gemeinschaft  
 

Der Kraftspendekirtag beim Mostgut Kuchlbauer in Vorau am 18. August 2024 war ein voller Erfolg. Strahlender Son-
nenschein und eine ausgelassene Stimmung schufen den perfekten Rahmen für ein Fest, das in Erinnerung bleibt.  
 

Der Tag begann feierlich um 10 Uhr mit einem Gottesdienst, den Prälat Rupert Kroisleitner abhielt. Im Anschluss fand 
die offizielle Begrüßung statt, bei der Obmann der IG Kraftspendedörfer Joglland Bgm. Stefan Hold gemeinsam mit 
Bürgermeister Patritz Rechberger die zahlreichen Besucher herzlich willkommen hieß. "Es ist immer wieder beeindru-
ckend zu sehen, wie unsere Gemeinschaft zusammenkommt, um Traditionen zu pflegen und gleichzeitig neue Ideen 
zu fördern. Der diesjährige Kirtag hat gezeigt, dass das Herz unserer Region stark schlägt," betonte Stefan Hold in 
seiner Ansprache. Danach sorgte die Marktmusikkapelle Vorau beim Frühschoppen mit ihrer schwungvollen Musik für 
großartige Unterhaltung. Die Schuhplattler Vorau begeisterten mit ihren traditionellen Tänzen und brachten das Publi-
kum zum Staunen.   
 

Der Nachmittag stand ganz im Zeichen von Wettkämpfen, bei denen sich Jung und Alt messen konnten. Beim Kinder- 
und Bürgermeister:innen-Wettbewerb zeigten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer beeindruckendes Engagement 
und viel Begeisterung. Besonders spannend war die Kürung der Sieger des Jugendideenwettbewerbs. Von den ins-
gesamt acht eingereichten Projekten setzte sich die Landjugend St. Kathrein-Ratten mit ihrer Idee für einen Lehrpfad 
samt Insektenhotel und Nistkästen durch. Die Landjugend Vorau belegte den zweiten Platz, während die KLJ Wenig-
zell und die Landjugend Strallegg sich den dritten Platz teilten. Im nächsten Schritt werden die jungen Menschen ihre 
Ideen umsetzen – unterstützt von den Gemeinden und der LAG Kraftspendedörfer Joglland.   
 

Besonders spektakulär war auch der Bürgermeister:innenwettbewerb. Hier konnte Bgm. Johannes Payerhofer aus St. 
Jakob/W. seinen Titel aus dem letzten Jahr verteidigen. Mit Präzision und Schnelligkeit bewies er sich als Meister im 
Sensenmähen und ließ die Konkurrenz hinter sich.   
 

"Der Kraftspendekirtag ist mehr als nur ein Fest. Er ist ein Symbol für die Stärke und den Zusammenhalt unserer Re-
gion. Es erfüllt mich mit Stolz, Teil einer Gemeinschaft zu sein, die Tradition und Innovation so lebendig miteinander 
verbindet," sagte Stefan Hold abschließend.   
 

Zahlreiche Aussteller trugen zum bunten Treiben des Kirtags bei und präsentierten den Besuchern eine vielfältige 
Auswahl an regionalen Köstlichkeiten, heimischen Produkten und kunstvoller Handwerkskunst. Der Kirtag war nicht 
nur ein Fest der Unterhaltung, sondern auch ein bedeutender Treffpunkt für die Gemeinden des Jogllands und dar-
über hinaus.   
 

Der Kraftspendekirtag 2024 beim Mostgut Kuchlbauer war ein unvergessliches Ereignis, das die Verbindung von Tra-
dition, Regionalität und Gemeinschaft eindrucksvoll zelebrierte. Wir bedanken uns herzlich bei allen Besuchern, Helfer 
und Aussteller für diesen wunderbaren Tag und freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!  

Ehrengäste 

Bürgermeisterbewerb Prämierung des Kinderbewerbs 

Kinderbewerb 
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Dahoam in Waldbach-Mönichwald 

Name des Betriebes:  Massiv Holz Design  
    Tischlermeister Christoph Kernbichler 
 

Adresse:    8253 Waldbach, Rieglerviertel 15 
Tel.         0664/3632982    
E-Mail:   kernbichlerc@gmail.com   

Ihr Massivholz Spezialist in der Nähe 
 

Wir bieten an: 
Möbeltischlerarbeiten:  Küche, Schlafzimmer, Wohnzimmer, Badezimmer, etc. 
Bautischlerarbeiten:  Fenster, Türen, Treppen, Fußböden 
Spezialarbeiten:   Sanierungen, Holzfassaden, Gartenmöbel, Wegekreuz 

Dahoam in Waldbach-Mönichwald 

Name des Betriebes:  Rieglerhof 
    Fam. Barbara & Christoph Kernbichler 
 

Adresse:    8253 Waldbach, Rieglerviertel 15 
Tel.         0664/3632982    
E-Mail:   kernbichlerc@gmail.com   

Bio Wildfleisch vom Sikahirsch 
 

Erzeugung von Wildfleisch in Bio Qualität 
Wir haben ein ca. 9 ha großes, naturbelassenes Wildgehege, das 
wir biologisch bewirtschaften. Bei den Tieren in unserem Gehege 
handelt es sich um Sikahirsche. Unser Wildfleisch ist ein feinfaseri-
ges, zartes und mageres Fleisch und daher besonders schmackhaft.  
Wir bieten an: Wildfleisch das ganze Jahr- küchenfertig zerlegt 
 

Erhältlich ab Hof und in RegionAlles auf Vorbestellung. 

Freie Wohnung bzw. Büroräume in Waldbach 

Wohnung / Büroräume im Pfarrhof Waldbach zu vermieten 
 
Größe: ca. 50 - 140 m² 
 
Nähere Auskünfte unter:  0664 / 95 05 848 oder 
    0680 / 327 25 55 
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Bezahlte Anzeige 

Kinder Yoga in Mönichwald 
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 Land Steiermark informiert 

Leistbares Wohnen für alle 
 

Die große steirische Wohnraumoffensive ab 01. September 2024 bringt neue, leistbare Wohnungen und 
höhere Eigenheimförderungen für die Steirerinnen und Steirer. 
 
„Wir setzen auf Unterstützung bei der Eigentumsbildung, boden- und ressourcenschonendes Bauen und 
weitere Anreize für Sanierungen im Sinne der Umwelt und der Geldbörse. Das Land Steiermark investiert 
knapp 300 Millionen Euro, um leistbaren, nachhaltigen und hochwertigen Wohnraum zu sichern“ so Wohn-
baulandesrätin Simone Schmiedtbauer und Klubobmann Hannes Schwarz. 
 
Die fünf Maßnahmen der großen steirischen Wohnraumoffensive 
 
Jungfamilien-Bonus: Seitens des Landes gibt es einen Jungfamilien-Bonus von bis zu 10.000 Euro in 
Form einer nicht rückzahlbaren Einmalzahlung für den Erwerb erforderlicher Wohnräume bzw. für die 
Haushaltsführung notwendiger Einrichtungsgegenstände.  
 

Eigenheimförderung Neu: Das Land Steiermark stellt für die Neuerrichtung eines Eigenheimes bzw. 
für den erstmaligen Kauf und die Sanierung eines bestehenden Eigenheimes ein Landesdarlehen von bis 
zu 200.000 Euro zur Verfügung. Die Verzinsung des Landesdarlehens mit 30-jähriger Laufzeit beträgt zu 
Beginn nur 0,25 Prozent p. a. und steigt auf maximal 1,5 Prozent p. a. in den letzten fünf Jahren der Lauf-
zeit.  
 

Geschossbauturbo: Um das Angebot an leistbaren Wohnungen weiter zu erhöhen und die Mieten 
günstiger zu machen, werden zusätzlich rund 1.100 geförderte Wohnungen errichtet. 
 

Sanieren für alle: Über die neue Sonderförderung werden für Steirerinnen und Steirer im untersten 
Einkommensdrittel für thermische Sanierungen eines Einfamilien-, Zweifamilien- oder Reihenhauses bis zu 
100 Prozent der förderfähigen Kosten unterstützt.  
 

Thermische Sanierung im gemeinnützigen Wohnbau: Mit dieser Sonderförderung sollen zusätzliche 
1.400 Mietwohnungen im Eigentum gemeinnütziger Bauvereinigungen thermisch saniert werden.  
 
Alle Förderungen sind in einer Broschüre zusammengefasst, die unter anderem in Gemeindeämtern und 
Bankfilialen aufliegt. Dieser Leitfaden informiert auch über weitere bestehende Förderangebote und enthält 
zahlreiche Beispiele.  
 
Alle Infos unter: www.wohnbau.steiermark.at 

© Erwin Scheriau © Shutterstock 

A-8010 Graz-Landhaus, Herrengasse 16; Tel.: (0316) 877-2210, Fax (0316) 877-2247  
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Renovierung des Türkenkreuzes in Waldbach 

90. Geburtstag von Altbürgermeister Meisterhofer Johann 

Impressum: 
Herausgeber: Gemeindeamt Waldbach-Mönichwald, Karnerviertel 8, 8252 Mönichwald; Tel.Nr.: 03336/4478; Fax: 03336/4478-4;  
E-Mail: gde@waldbach-moenichwald.gv.at;   
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Stefan Hold; Satz- und Druckfehler vorbehalten. 
Öffnungszeiten: Gemeindeamt in Mönichwald: Mo - Fr: 07:30 bis 12:00 Uhr;  Mo und Fr: : 13:00 - 16:00 Uhr 

Vor kurzem besuchte Bürgermeister Stefan Hold das Senioren-
haus Menda in Hartberg, um Altbürgermeister der Gemeinde 
Waldbach, Herrn Johann Meisterhofer herzlich zu seinem 90. 
Geburtstag zu gratulieren. In einer kleinen, aber feierlichen Run-
de überbrachte Bürgermeister Hold seine persönlichen Glück-
wünsche.  
 
Der Jubilar, der erst vor kurzem gemeinsam mit seiner Frau ins 
Seniorenhaus gezogen ist, zeigte sich sichtlich gerührt. Trotz 
seines hohen Alters ist er noch erstaunlich rüstig und genießt die 
Zeit im Seniorenheim. Die Gemeinde wünscht ihm weiterhin al-
les Gute und vor allem viel Gesundheit. 

Das Türkenkreuz in Waldbach befindet sich neben der Tischlerei Siegmund 
Spandl in Waldbach. Dieser gemauerte Bildstock stand ursprünglich direkt 
neben dem Weissenbach und war in einem sehr schlechten Bauzustand.  
 
Im Jahre 2023 wurde im Auftrag von Bürgermeister Stefan Hold in einem 
aufwändigen Verfahren dieser Bildstock als Ganzes zum jetzigen Standort 
versetzt. Die Fassade wurde dann von Rupert Schwingesbauer und Eugen 
Sedelmaier originalgetreu wiederhergestellt. Das Dach zimmerte Siegmund 
Spandl aus Tannenholz.   
 
In die vordere große Nische wurde als Zentrum dieses Bildstockes vom Ma-
lermeister Gerhard Pinter eine moderne Version mit der Ansicht der Gottes-
mutter gemalt. Die Darstellung dieses Bildes ist auf einer eigenen Tafel be-
schrieben. In der linken Nische ist die Beschreibung der Baugeschichte des 
neu renovierten Kreuzes auf einer Metallplatte, in der rechten Nische ist die 
Erzählung der Legende laut einer mündlichen Überlieferung ebenfalls auf 
einer Metallplatte beschrieben:  
 

Die Türken überfielen im 16. Jahrhundert auch das Gebiet der nördlichen 
Oststeiermark und richteten furchtbaren Schaden an. Ganze Landstriche 
wurden niedergebrannt, viele Leute ermordet und verschleppt. So kamen 
die Türken im Jahre 1532 bis Mönichwald. Am 22. August 1532 wurde der 
Mönichwalder Pfarrer Martin Tannpeck von den Türken erschossen. Die 
Waldbacher Bevölkerung betete inbrünstig zur Mutter Gottes, um dieses 
Unheil abwenden zu können. Tatsächlich fiel ein dichter Nebel um Wald-
bach ein, die Türken kannten sich nicht mehr aus und verschwanden Rich-
tung Osten. So wurde Waldbach von dieser Landplage verschont und aus 
diesem Grunde wurde aus Dankbarkeit dieses sogenannte Türkenkreuz er-
richtet. 

Am Pfingstmontag 2024 wurde dann dieser neu renovierte Bildstock, in An-
wesenheit vieler Interessierter, in einer schönen Feier von Pfarrer Lukas 
Zingl eingeweiht.  

Siegfried Hollensteiner 



 

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort Zeit 

Veranstaltungen 
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Steirisches Landeswappen für die Klampfl GmbH 

LH Christopher Drexler überreichte  
hohe Landesauszeichnung  

Landeshauptmann Christopher Drexler hat im Juli dem oststeirischen 
Bauunternehmen Klampfl GmbH am Firmensitz in Hartberg das steiri-
sche Landeswappen überreicht. Neben LH Christopher Drexler konn-
te Geschäftsführer Johann Klampfl unter anderem auch Landtagsab-
geordneten Hubert Lang und Bürgermeister Marcus Martschitsch so-
wie Familienmitglieder, Freunde und Wegbegleiter zur Feierstunde 
begrüßen. Auch Bürgermeister Stefan Hold und Vizebürgermeister 
Arrigo Kurz ließen es sich nicht nehmen, zu dieser Auszeichnung per-
sönlich zu gratulieren.  
 
Im Rahmen der feierlichen Überreichung des steirischen Landeswap-
pens betonte Landeshauptmann Christopher Drexler: „Zu den Vorzei-
geprojekten der Klampfl GmbH zählen nicht nur namhafte Wohn- und 
Schulbauten in der Steiermark, sondern auch Sakralbauten wie zum 
Beispiel die Errichtung der Hochwechsel-Kapelle in Mönichwald. Die 
Kundinnen und Kunden schätzen ganz besonders die Professionali-
tät, die hoch qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und das 
umfassende Know-How des Betriebes. Zudem legt das Unternehmen 
großen Wert auf die stetige Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und konnte im Laufe der Jahre bereits rund 100 
Lehrlinge ausbilden. Daher bedanke ich mich bei der Geschäftsfüh-
rung und dem gesamten Team für die hervorragend geleistete Arbeit, 
für ihren Beitrag zur Stärkung des guten Rufs der Steiermark als Wirt-
schaftsstandort, für ihren Innovationsgeist und ihr nachhaltiges Wir-
ken und gratuliere der Klampfl GmbH zur Überreichung des steiri-
schen Landeswappens sehr herzlich.″ 

OKTOBER 

Sa, 26.10. Fitmarsch SPÖ Waldbach-Mönichwald Treffpunkt: Sportplatz  
Mönichwald 

10.00 h 

Do, 31.10. Halloween Party Seegasthof Breineder Das Vinzenz / Mönichwald ab 18.00 h 

NOVEMBER 

Fr, 01.11. Allerheiligengottesdienst anschließend 
Gräbersegnung 

Pfarre Mönichwald 
Pfarre Waldbach 

Pfarrkirche Mönichwald 
Pfarrkirche Waldbach 

08.30 h 
13.30 h 

Fr, 08.11. Martini- und Laternenfest Kindergarten, Pfarre Waldbach   

So, 10.11. Martini-Kirtag Gemeinde Mönichwald   

So, 10.11. Glühweinstand USV Mönichwald, Sektion 
Schi 

Dorfplatz Mönichwald   

Sa, 16.11. Konzert Trachtenkapelle  
Mönichwald 

VS Mönichwald 19.30 h 

So, 17.11. Matinee Trachtenkapelle  
Mönichwald 

VS Mönichwald 10.30 h 

Fr-So, 
22.-24.11. 

Kulinarische Tage: „Gaunz Wüld“ 
(Küche: 11-14 h, 17-20 h) 

GH Hold / Waldbach GH Hold / Waldbach   

Sa, 23.11. Kabarett mit Lydia Prenner-Kasper SVH Waldbach Mehrzweckhalle Waldbach   

DEZEMBER 

Mo, 02.12. Adventfenstereröffnung Gemeinde Kindergarten Waldbach 17.00 h 

So, 15.12. Bratl-Kirtag Gemeinde Waldbach   

So, 15.12. Bratl-Kirtag – „Bratlbuffet“ 
(Küche: 11-14 h) 

GH Hold / Waldbach GH Hold / Waldbach 07.00 h – 
17.00 h 

Sa, 21.12. Glühweinstand FF Mönichwald Dorfplatz Mönichwald ab 15.00 h 

So, 22.12. Glühweinstand FF Mönichwald Dorfplatz Mönichwald ab 09.00 h 

Mo, 23.12. Glühweinstand und Friedenslicht FF Mönichwald Dorfplatz Mönichwald ab 17.00 h 


